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Deutſches Reich.
Halle a. S., 13. Auguſt.

Stapellauf „Kaiſer Wilhelm II.“. Der vom „Vulkan“
erhaute neue Schnelldampfer des „Norddeutſchen Lloyd“ i am
geſtrigen Dienstag in Stettin in Anweſenheit des Kaiſers
güücklich vom Stapel gelaufen. Der Kaiſer traf mit Gefolge
ind in Begleitung des Staatsſekretärs des Reichsmarineamts,
Staatsminiſters von Tirpitz, auf dem Torpedoboot
„Sleipner“ bei kühlem Wetter von Geeſtemünde auf der Werft
„Vulkan“ bei Bredow um 10 Uhr Vormittags ein. Er trug
dmiralsuniform. Empfangen wurde er von den Miniſtern
von Goßler, Kraetke, Moeller und Budde, den n n der
Militär- und Civilbehörden, der Direktion und dem Aufſichts-
rath des „Vulkan“ und den Direktoren des „Norddeutſchen
Lloyd“. Die Ehrenkompagnie wurde von dem GrenadierRegiment
Friedrich Wilhelm IV. geſtellt, und Tauſende von Zuſchauern
begrüßten den Kaiſer mit Hurrah von Tribünen und von zahl
reichen Oderdampfern. Der Kaiſer begab ſich durch die Ehren
pforte auf die Taufkanzel, wo Fräulein Wiegand, die
Tochter des Generaldirektors Wiegand, das Taufgedicht ſprach,
welches Dr. Stettenheim verfaßt hatte, und darauf eine
Champagnerflaſche an dem Bug des Schiffes zerſchellte. Der
Kaiſer beſichtigte von der Ablauftribüne aus den Stapellauf,
welcher ſich glänzend vollzog. Dann nahm er die Maſchinen
bauanſtalt auf Oberhof, ſowie einen ruſſiſchen Kreuzer in Augen-
ſchein. Hierauf ſchiffte er ſich um 11* Uhr wieder auf
dem „Sleipner“ ein, und fuhr zum Perſonenbahnhof Stettin,
um die Reiſe nach Neugattersleben anzutreten. Das
Ufer der Oder und die auf derſelben befindlichen Schiffe waren
dicht mit Zuſchauern beſetzt, die dem Kaiſer begeiſtert zujubelten.

Unfall der Kaiſerin. Wegen einer leichten Unpäßlich-
uſage gemäß der
r deſſen Bezirk

Gutsherrſ Cadinen önlich beiwohnen.a an e e e ſich
ennahme einer Huldigung der Krieger5 ein Vorbeimarſch

s Platz genommen hatte. Ferner konnte die
Kaiſerin dem letzten Sonntags Gottesdienſt in der Schloß-
kapelle nicht beiwohnen, auch erſcheint die hohe Frau
ſeit einigen Tagen nicht an der großen u
ſondern ſpeiſt mit ihren Kindern allein. Die Unpäßlichkeit der
Kaiſerin iſt, nach einer Meldung der „Elb. Ztg.“, auf einen
Unfall zurückzuführen, indem die hohe Frau gelegentlich
eines Ausfluges nach dem Seebade Kahlberg beim Ausſteigen
aus der DampfPinaſſe ſich den Fuß verſtaucht haben ſoll.
Wenngleich das Leiden er rechnet nur unbedeutend und
wenig ſchmerzhaft iſt, ſo iſt die Kaiſerin dennoch gezwungen,
auf Anrathen ihres Leibarztes ſich im Gebrauche des verletzten
Gliedes für die nächſten Tage Schonung aufzuerlegen. Die
Abreiſe der Kaiſerin mit ihren beiden jüngſten Kindern iſt
endgiltig auf Donnerstag, den 14. d. Mts., feſtgeſetzt. Sollte
bis dahin der 5ß wider Erwarten nicht geheilt ſein, ſo wird
die hohe Frau die Düſſeldorfer Ausſtellung nicht
beſuchen, ſich vielmehr von Cadinen direkt nach Schloß
Homburg v. d. H. begeben.

Zu den Poſener Kaiſertagen. Die Veranſtaltung von
Huldigungsfeiern in der ganzen Provinz aus
Anlaß des Beſuches des Kaiſers in Poſen iſt von Blättern der
Provinz angeregt worden. Der Magiſtrat in Poſen hat darauf
an Vereine, Schulen und Korporationen in Stadt und Provinz eine
Einladung zur Spalierbildung bei der Rückkehr des Kaifers vom
Paradefelde am 3. September ergehen laſſen. Bromberger Blätter
melden, daß ſich von dort zur Spalierbildung das Realghmnaſium
und die ſtädtiſche höhere Töchterſchule nach Poſen begeben werden.

Der Kronprinz iſt am Montag Nachmittag, begleitet von
den Herren ſeiner Umgebung, in Zabern eingetroffen, um eine mehr
tägige Reiſe durch die Vogeſen zu unternehmen. Un-
günſtiges Wetter hatte zunächſt eine kleine Abänderung des Reiſe
blanes nöthig gemacht, doch war, wie ſchon mitgetheilt, der Auf
ſtieg zu dem ſchönſten Punkte der Umgebung, nämlich der Burg-
ruine Hohbarr, vom beſten Wetter begünſtigt. Bei aufklarendem
Wetter konnte man von der Höhe das Straßburger Münſter er
blicken. Der Kronprinz war Gegenſtand herzlicher Begrüßung
ſeitens der Bevölkerung. Die Reiſe wird am heutigen Mittwoch
über Wangenburg und das Breuſch-Thal fortgeſetzt werden.

Perſonalnachrichten. Der Kaiſer hat dem deutſchen
Marineattache in Petersburg, Korvettenkapitän Freiherrn von
Sch im melmann, perſönlich ſein Porträt mit Widmung
überreicht. Kaiſer Nikolaus zeichnete Herrn v. Schimmelmann
durch eine koſtbare, goldene, mit Brillanten beſetzte Tabatière aus.

Der Schwager des Kaiſers, Herzog Friedrich Ferdi-
nand von Glücksburg, iſt zuſammen mit ſeiner Gemahlin
r Herzogin Karoline Mathilde und ihren zwei Töchtern, den

Alexandra und Victoriag, an Bord der achtPrinzeſſin
„Eliſabeth“ in Kopenhagen eingetroffen zu einem mehrtägigen Be
uuche am däniſchen Hofe. König Chriſtian iſt ein Onkel
des Herzogs. Von Kopenhagen aus geht die Reiſe nach Petersburg
zum Beſuch am Zarenhofe. Der japaniſche Miniſter Megata
W in Berlin angekommen und im „Kaiſerhof“ abgeſtiegen.
Dr. v. Lucanus, der Chef des Civilkabinets, iſt mit Familie
su mehrwöchigem Sommeraufenthalt in Bad Harzburg eingetroffen.

Aus dem Offizierskorps. Ein Potsdamer Berichterſtatter
derbreitet die Meldung, daß der Kommandeur der 6. Kav.Brig.
in Brandenburg a. H., Gen.Major v. Gersdorff, ſein Ent
laſſungs geſuch eingereicht habe.

de Die Zolltartf Kommiſſion beſchäftigte ſich am geſtrigen
ienstag mit den ſogenannten Verwendungsankrägen.

Abg. Trimborn trat dafür ein, daß aus den Mehrüberſchüſſen
der Getreidezölle jede Wittwe 100 Mk., jede Waiſe 33 Mk.
durch ein neues, ſpäteſtens 1910 in Kraft tretendes
halten m Man brauche dazu ich 95,5 Millionen Mk.,
während aus den Getreidezöllen ſich Mehreinnahmen von
154 Mill. Mk. ergeben würden. Dagegen wünſchte Abg. Graf
Kanitz durch die Mehreinnahmen eine Erleichterung der Laſten
der Alters und Jnvaliditätsverſicherung für Arbeiter und Arbeit-
geber zu erreichen. Abg. Dr. Arendt beantragte, von einer
Bindung der Regierung abzuſehen, vielmehr ihr nur in einer
Reſolution den Wunſch nach Vorlegung eines Reliktenverſicherungs-
geſetzes auszuſprechen. Staatsſekretär v. Thielmann
erklärte, auch der Regierung ſei eine Wittwen und Waiſen
Verſicherung ſympathiſch, man möchte aber die Folgen des
Eentrumsantrages nicht vergeſſen der Ertrag der neuen Zölle
ſei unſicher, auch ihre Höhe noch ungewiß; die Ausgaben des
Reiches aber wüchſen fortwährend. Ohne neue Belaſtung des
Reichsetats ſei der Antrag nicht durchführbar. Jn ähnlicher
Weiſe ſprach ſich der bayeriſche Staatsrath Frhr. v. Stengel
aus. Schließlich wurden ſämmtliche Verwendungsanträge ab-
gelehnt. Die Zolltarif- Kommiſſion ſchloß um 2 Uhr die
Berathung der erſten Leſung ab und vertagte ſich bis
22. September. Am 18. September tritt eine Sub-
kommiſſion von 7 Mitgliedern zuſammen, um zu beſtimmen,
was die Kommiſſion in der zweiten Leſung berathen ſoll.

Zum Fall Löhning. Durch die Preſſe ging bekanntlich
die Meldung, die Stellung des Oberpräſidenten von Pofen,
Dr. v. Bitter, ſei erſchüttert. Zur Erklärung hierfür führt
die „Elbinger Ztg.“ an, Herr v. Bitter habe vom Finanz-
miniſter Frhrn. v. Rheinbaben lediglich den Auftrag erhalten,
dem ProvinzialSteuerdirektor Löhning nahezulegen, wegen
ſeiner Stellungnahme zur Polen politik von der Regierun
ſeine Me tanirnm zu erbitten. Herr v. Bitter habe jedo
dem ProvinzialSteuerdirektor gegenüber die Aufforderung
um Rücktritt ganz eigenmächtig damit motivirt daß
öhning als Schwiegerſohn eines ehemaligen

Feldwebels als Provinzial-Steuerdirektor in Preußen
unmöglich re ſei. Dieſe Nachricht, die das genannte
Blatt aus beſter Quelle erhalten haben will, geben wir um ſo
mehr mit allem Vorbehalt wieder, als in demſelben Artikel ein
weiterer Wechſel im preußiſchen Staatsminiſterium und in
einem hohen Reichsamte annoncirt wird, über den der be-
treffende Gewährsmann wohl ſchwerlich richtig informirt ſein
dürfte. Das Blatt meint nämlich, als Nachfolger für Herrn
v. Bitter ſei bereits der Graf v. Poſadowsky in Aus
ſicht genommen. Auch Herr v. Rheinbaben, der nur ſehr
gegen ſeinen Willen das Finanzminiſterium gegen das
Düſſeldorfer Regierungspräſidium eingetauſcht habe, trage ſich
mit Rücktrittsgedanken. Beide Meldungen entbehren zweifellos
der Begründung.

Der Abgeordnete Ahlwardt ſoll der „Frkf. Oderztg.“ zu
folge nach einer erregten Auseinanderſetzung mit ſeinen ehemaligen
Freunden, die in Woldenberg ſtattfand, darin eingewilligt haben,
auf ſeine Wiederaufſtellung im dortigen Wahlkreiſe zu
verzichten.

Hohes Alter. Aus der in der neueſten Nummer der
„Amtlichen Nachrichten“ des Reichsverſicherungsamtes
veröffentlichten Zuſammenſtellung über die von den 31 Ver-
ſicherungsanſtalten und den neun vorhandenen Kaſſeneinrichtungen

in der Zeit vom 1. Januar 1901 bis zum 30. Juni 1902
gezahlten Jnvaliden- und Altersrenten geht die intereſſante
Thatſache hervor, daß nicht weniger als achtzehn
Perſonen, die 100 oder noch mehr Jahre alt ſind,Altersrente bezogen haben. Es ſind acht Männer, und
zwar vier im Alter von 100, zwei von 101, einer von 102, einer von
103 Jahren, ferner zehn Frauen im Alter von 100--109 Jahren, und
zwar von jeder Jahresklaſſe eine Perfon. Hiernach ſcheint alſo der
alte Satz, daß das weibliche Geſchlecht im Allgemeinen lebenszäher iſt,
auch auf unſere Arbeiterbevölkerung anwendbar zu ſein.

Halti und die deutſchen Jntereſſen. Die „Ham-
burgiſche Börſenhalle“ veröffentlicht einen neuen ihr von
rivater Seite zugegangenen Bericht über die Unruhen
n Harti. Es heißt darin u. A.: Aus Kap Hartien ſchreibt

man mit der letzten Poſt, daß die Haltung
der ſchwarzen Bevölkerung gegen die Weißen immer
drohender werde. Viele Fremde haben ihre Frauen
und Kinder nach benachbarten Jnſeln geſchickt, da
man jeden Augenblick einen Angriff auf die Geſchäfts-

erwartet. Der das Nord-Departement kommandirende
eneral Alexiskord hat bereits Mitte Juli den fremden Kon

an offiziell mittheilen laſſen, daß er nicht im Stande ſei, ſie zu
chützen, falls ſein Gegner, General Jean Jumeau, mit den Truppen

von Antenor Firmin die Stadt angreifen würde. Man befürchtet
einen baldigen Angriff ſowohl von der Land als auch von der
Seeſeite z Glücklicherweiſe liegt im Hafen von Kap Harti
ein amerikaniſcher Kreuzer, der gegebenen Falls die Fremdenan Bord nehmen wird. Man ſhapt das in Kap Hauti ge

fährdete deutſche Kapital auf mindeſtens 6 Millionen
Mark, ſodaß die Anweſenheit eines deutſchen Kriegs-
ſchiffes zum Schutze dieſer großen Intereſſen ſehr erwünſcht
wäre.

Vom Tſchadſee. Der Oberſtleutnant Pavel iſt, wie
kurz gemeldet, ſchon mehrere Monate über die feſtgeſetzte da
in Dikoa geblieben man konnte ſich das nur ſo erklären, daß
wie des Vorrückens der engliſchen Sugrvpre bis zum
Tſchadſee Unruhen bis in unſere Sphäre hinein entſtanden
wären. Ein jetzt vom „Buregu Reuter“ veröffentlichter Bericht

beſtätigt
ewiſſermaßen dieſe Vermuthung. Die Britemachen Kwehl den Deutſchen wie den Franzoſen

W Vorwürfe. Die eutſchen ſollen es zu
elaſſen haben daß der Sultan von Bornu, der in
ikog ſitzt, Einfälle in das britiſche Gebiet machte. Die

Franzoſen ſollen von dem Sultan 50000 Dollars verlangt und
im Lande Steuern eingetrieben haben. Der Reuterſche Bericht
meldet beſtimmt, daß an der britiſch-deutſchen Grenze beträcht-
liche Wirren entſtanden ſind. Dieſe ſind offenbar nur durch
das gewaltſame Vorgehen der Engländer hervorgerufen worden.
Dieſe wollten durchaus den Sultan von Bornu auf ihrem
Gebiete haben ſie forderten den Sultan Gerbar, der 1900
mit den Franzoſen nach Dikog gekommen war, auf, zu ihnen
u kommen. Als er dieſem Verlangen nicht nachkam, ſetztenſie einen anderen Sultan ein und wieſen R einen unbekannten

Ort, ſüdlich von Kuka, als Reſidenz an. Man wollte den Sultan
Gerbar ſogar mit Gewalt holen, die Franzoſen hätten ſich aber
dem widerſetzt. Da die franzöſiſchen Truppen ſchon ſeit
nahezu einem Jahre die deutſche Sphäre wieder ver-
laſſen haben, müßte dieſer Verſuch ſchon lange her
ſein. Eine deutſche Truppe liegt wohl etwa ſeit März in
Dikoa. Wie wenig zuverläſſig der Reuterſche Bericht, ergiebtſich nicht nur aus den vielfach unrichtigen Namen, wie daraus,

daß er alte Ereigniſſe mit den neuen verquickt. Fadl-Allah
wurde ſchon vor anderthalb Jahren bei Gudjiba vernichtet, als
die Deutſchen dort noch gar nicht erſchienen waren. Reuter
ſpricht wiederum von einem deutſchen Reſidenten, der auch
heute noch gar nicht vorhanden iſt. Der angebliche Ein
fall des Sultans von Bornu von Dikog aus in das
britiſche Gebiet wird ſich wohl darauf beziehen daß der
damalige Sultan von Bornu, Omar Soinda, nach Weſten mit
ſeinen zuſammengerafften Leuten abrückte, um Fadl-Allah zubekämpfen der ſich in Gudjiba von Neuem rüſtete. Er wurde

aber zurückgeſchlagen, und nur das Eingreifen der Franzoſen
rettete ihn. Um jene Zeit waren weder britiſche noch deutſche
Truppen in jenen Landſtrichen. Auf die deutſchen Berichte
von dort kann man jetzt um ſo geſpannter ſein.

Ausland.
Frankreich.

Die Durchführung des Vereinsgeſetzes.
Der Präfekt von Finiſtère hat eine „VerföhnungsVer

er einberufen. Dieſelbe iſt ein neuer Beweis dafür,
aß die Pariſer Regierung vor der in einigen Departements

S herrſchenden Erregung einigen Reſpekt hat. Herr
ombes hat von Beginn an den in gewiſſen Bevölkerungs-kreiſen immer noch ſtarken kirchlichen Einflüſſen zu wenig

Rechnung getragen und die Durchführung des Vereinsgeſetzes
mit größerer Rückſichtsloſigkeit in der n ins Werk geſetzt,
als ſie durch die Sache ſelbſt geboten war. Daß dieſe
Empfindung J manchem der ausführenden Organe der
eng nicht fremd iſt, geht aus folgender Drahtmeldung

rvor:
Landerneau, 11. Auguſt. Der Präfekt des Departements

Finiſtère hat zugeſagt, der Regierung den Wunſch des Admirals von
Cuverville zu übermitteln, das Dekret über die Schließung
der geiſtlichen Schulen vor den Staatsrath zu bringen
durch die Berufung an den Staatsrath würde Aufſchub aller Ver
folgungen eintreten. Die Nonnen haben verſprochen, ſich der Entſcheidung
des Staatsraths zu unterwerfen. Man erwartet heute Abend in
Lesneven die Antwort des Miniſters. Jn Landerneau ſind die
geſtern am Penſionat St. Julien angelegten Sie gel von Neuem
abgeriffen worden.

Bemerkenswerth iſt, daß der Präfekt ſich zu einer ſolchen
Vermittelungsaktion verſtanden hat. Seine Entſchließung
g t, daß er die Lage als ſehr ernſt anſieht. Ueber denIcheid des Miniſters iſt bis jetzt keine Meldung eingegangen.
Angeſichts dieſer Vorgänge t wohl anzunehmen, daß der

Kriegsminiſter André ohne Kenntniß davon geweſen iſt, als
er geſtern Abend den Standpunkt der Regierung abermals
ſchroff zu wahren für nöthig befand. Nach einer Draht-
meldung aus Chalons-ſfur-Marne erklärte General André bei
dem Bankett zu Ehren der Theilnehmer an dem Turnfeſte,
nachdem der Senator Gillot die Regierung zu ihrer Haltung
gegenüber den Chouans in der Bretagne beglückwünſcht hatte,
die Regierung ſei gewillt, die Aufgabe, die ſie ſich geſtellt, bis
zu Ende durchzuführen, und der Beifall, der ihr gezollt werde,
zeige die Nothwendigkeit, bei dieſer Haltung zu verharren.

Inzwiſchen werden auch Stimmen hoher Geiſtlicher laut,
die zum Frieden mahnen. So warnt Mgr. Le Cannes, Biſchof
von La Rochelle, die Kongrerxationen und die Geiſtlichen davor
ſich in das Kampfgewühl zu mengen und verdächtigen Auf
reizungen zu gehorchen. „Die Vertheidigung der Religion,“
erklärt der Prälat, „iſt Sache der gläubigen Familienober
häupter, die in dem Kampfe nicht die beſtehenden Einrichtungen,
die Republik, zu erſchüttern ſuchen. Sollte es aber zum
Aeußerſten kommen, dann müßte die Faage der Kündigung des
Konkordats ernſtlich erwogen und im Wege eines Referendums
gelöſt werden.“

Jtalien.
Eine päpſtliche Note

ſoll nach dem „Daily Chronicle an die Herrſcherhäuſer
Europas ergangen ſein, worin angekündigt werde, daß von der
römiſchen Kirche keine weiteren Dispenſationen für Ehen zwiſchen
Blutsverwandten gewährt würden. Der Papſt rathe Prinzen von
Geblüt, die der römiſchen Kirche angehören, an, Ehen außerhalb
der königlichen Familien einzugehen, damit der geiſtigen Entartung,
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Welche durch BlutsverwandtſchaftsEhen der Vergangenheit verur
ſacht worden, abgeholfen werden könne. Wie der „Köln. Volks
ZBtg.“ ein Drahtbericht aus Rom meldet, iſt dieſe Nachricht des
engliſchen Blattes eine Erfindung

Bulgarien
Der macedoniſche Kongreß

An dem am Sonntag in Sofia eröffneten macedoniſchen
Kongreſſe nahmen 58 Delegirte theil, von denen 30 der Partei
Zontſchew und 28 der Partei Sarafow angehören. Der Kongreß
wird heute über die Zulaſſung von weiteren 35 Delegirten ent
ſcheiden, durchweg Anhängern Sarafows, welche die Vereine ver
treten, die ſich von dem Centralkomité losgeſagt haben. Jm Falle
der Nichtzulaffung iſt die Partei Sarafow entſchloſſen, einen
eigenen Kongreß abzuhalten. Es herrſcht vollſtändige Ruhe.
Die Thatſache, daß der Kongreß nun doch in Sofia abgehalten
wird, obgleich die bulgariſche Regierung ihn verboten und die Ver
haftung Savrafows angedroht hatte, iſt recht bezeichnend für die
Lohalität der leitenden Männer in Bulgarien Sarafow und die
macedonifchen Agitatoren bewegen ſich nach wie vor faſt provo
katoriſch im Lande, ja der Hauptſtadt ſelbſt, ohne daß die Behörden
ihnen auch nur ein Haar krümmen. Es iſt aber Alles nur Komödie,
um dem Auslande Sand in die Augen zu ſtreuen. Merkwürdig
bleibt es nur, daß man ſich das in Wien und Petersburg ruhig
gefallen läßt.

England.

Der König
nahm am Dienstag in Begleitung der Königin die Parade der
Kolonialtruppen vor dem Buckinghampalaſte ab. Prinz und
Prinzeſſin Heinrich von Preußen, die übrigen in London noch weilen-
den fürſtlichen Gäſte, die zurKrönung gekommen waren, ſowie Roberts
und Kitchener wohnten der Parade bei, nach welcher Ordensaus

ichnungen vertheilt wurden. Der König überreichte die erſte, der
Prinz von Wales die übrigen.

Botha, Delarey und De Wert
ſollen bei ihrer Ankunft in Southampton am nächſten Sonnabend
von Kitchener und von Beamten des Kolonialamts, vielleicht
auch von hre W rlain ſelbſt empfangen, dann in einem
Extra Dampfer nach Portsmouth zur Beſichtigung der Flotten
rebue geführt und Sonntag vom König Eduard in Audienz
empfangen werden. Die Aermſten!

Deutſche Genoſſenſchaftsbank von Sörgel,
Parriſins u. Co.

Die Vorgänge bei der Deutſchen Genoſſenſchaftsbank von
Sörgel, Parriſius u. Co. haben, wie vorauszuſehen war, in den
Kreiſen der Börſe und der Geſchäftswelt ein außerordentliches
Aufſehen erregt. Jn den Zeitungen, die ſich mit dem Fall beſchäfti
gen, werden alle die Fragen, die bei den verſchiedenen Vank-
kataſtrophen der letzten Jahre ſo vielfach erörtert wurden, von
Neuem aufgerollt. Jn dem vorliegenden Falle iſt es namentlich
die Frage der Regreßpflicht des Vorſtandes und des Aufſichtsrathes
für die Millionenverluſte, die am meiſten Intereſſe bietet und auch
in der bevorſtehenden Generalverſammlung angeſchnitten werden
dürfte. Die Verwaltung der Deutſchen Genoſſenſchaftsbank ſchiebt
in dem bekanntgegebenen Geſchäftsberichte die Entſtehung der Ver
luſte der Geſchäftsführung des zweiten perſönlichen Geſell
ſchafters, Herrn Siebert, zu, der inzwiſchen aus der Geſellſchaft
ausgeſchieden iſt. Hierzu ſchreiben die „B. N. N.“: Herr Siebert
iſt als Sündenbock allerdings außerordentlich geeignet, da er von
einem Schlaganfall getroffen und vielleicht gar nicht einmal in der
Lage iſt, ſich zu verantworten oder ſeinen Kollegen unbequem zu
werden. Die Schuld des Herrn Siebert braucht keineswegs in Ab
rede geſtellt zu werden, aber der allein Schuldige iſt er auf keinen
Fall. Nach den Statuten der Deutſchen Genoſſenſchaftsbank kann
ein perſönlich haftender Geſellſchafter allein keine rechtsverbindliche
Unterſchrift leiſten. Für alle Berliner Verbindlichkeiten, und
lediglich um ſolche handelt es ſich, iſt auch der zweite perſönlich
haftende Geſellſchafter, Herr Siegmund Weill, verantwortlich,
der die Geſchäfte gemeinſam mit Herrn Siebert geführt und die
Kredite, die auf ren ga desſelben gegeben wurden und ſo
verluſtbringend geworden ſind, mit ſeinem Namen gedeckt hat. Jn
dem Geſchäftsbericht wird Herrn Siebert der Vorwurf gemacht,
daß bei den Geſellſchaften, bei denen er als Vorſitzender des Auf
ſichtsrathes fungirte, unter ſeinen Augen eine Miß wirthſchaft ge
herrſcht habe. Derſelbe Vorwurf trifft aber ebenſo den Aufſichts
rath der Deutſchen Genoſſenſchaftsbank, der ſich offenbar um die
Geſchäfte und die Betheiligungen derſelben entweder gar nicht.
oder nicht genügend gekümmert hat, denn ſonſt hätte es nicht zu
den horrenden Verluſten, wie ſie jetzt vorliegen, kommen können.
Bei dieſer Gelegenheit wird von den „B. N. N.“ auch die auffällige
Thatſache konſtatirt, daß für die ZTſammenſetzung des Aufſichts
raths, dem die Herren Hugo Hermes, Stadtverordneten-
vorſteher und Abgeordneter Dr. Langerhans, Abgeordneter
Dr. Crüger, Abgeordneter Blell, Dr. Schneider angehören, offenbar mehr die politiſche Parteiſtellung als die geſchäft
liche Befähigung maßgebend geweſen iſt. Die ſämmtlichen

Herren ſind nämlich namhaftefreiſinnige Parteigrößen! An den Vorkommniſſenbei der Deutſchen Genoſſenſchaftsbank mag aber auch der Um
ſtand nicht ganz ſchuldlos ſein, daß die beiden perſönlich haf
tenden Geſellſchafter in Berlin neben ihrer Thätigkeit an der
Bank ſelbſt noch eine große Zahl von Aufſichtsrathsſtellen an
den verſchiedenſten Orten Deutſchlands inne hatten. Herr
S. Weill iſt Mitglied des Aufſichtsraths von nicht weniger als
13 Geſellſchaften und bei mehreren Vorſitzender des Aufſichts
raths, daneben iſt er noch in verſchiedenen Ehrenämtern an der
Börſe, als Sachverſtändiger bei Gericht uſw. in Anſpruch ge
nommen. Die perſönlich haftenden Geſellſchafter der Deut-
ſchen Genoſſenſchaftsbank beziehen neben einem recht anſehnlichen
Gehalt Tantièmen, die in den letzten Jahren oft über 100 000
Mark betragen haben. Auf Nebenverdienſte durch Aufſichtsraths
ſtellen, die allein ihre ganze Arbeitskraft in Anſpruch nehmen, ſind
ſie daher gewiß nicht angewieſen.

Daß die Verwaltung von den Zuſtänden bei der Bank erſt
neuerdings durch die in Folge der Erkrankung des Herrn Siebert
vorgenommene Prüfung Kenntniß erhalten hat und davon voll
ſtändig überraſcht wurde, iſt, wie das oben genannte Blatt weiter
hervorhebt, in hohem Grade unwahrſcheinlich, denn ſchon in den
Jahren 1900 und 1901 war ſie zu großen Abſchreibungen auf
ihre Effektenbeſtände und Betheiligungen gezwungen. Schon da
mals hätte der Aufſichtsrath Veranlaſſung nehmen müſſen, die
Lage der Bank und ihrer Geſchäfte einer ſorgfältigen Prüfung zu
unterziehen, anſtatt ſich auf Herrn Siebert zu verlaſſen. Die Er
krankung des Letzteren, die Anlaß zu einer Unterſuchung der Ge
ſchäfte der Bank gegeben hat, iſt für dieſe jedenfalls ein Glück ge
tweſen. Bei dem Optimismus und der Fahrläſſigkeit, mit der von
den perſönlich haftenden Geſellſchaftern verfahren wurde, hätten
per ſonſt vielleicht Zuſtände entwickelt, wie ſie zu der Kataſtrophe
er Leipziger Vank geführt haben, bei der ebenfalls nach dem

Grundſatz verfahren wurde, ausſichtsloſe Unternehmungen durch
Aufwendung immer neuer Mittel über Waſſer zu halten.

Aus Nah und Fern.
Die Krankheit des Herrn von Bennigſen. Von dem praktiſchen

Arzt Dr. Thies gehen dem „Hann. Cour.“ folgende Mittheilungen
aus Bennigſen über die Krankheit Rudolf von Bennigſen's zu:
Der „Courier“ bringt über das Ableben reſp. die Krankheit des
Herrn von Bennigſen eine Notiz, welche nicht ganz den Thatſachen
entſpricht. Ein Schüttelfroſt leitete in der That die Krankheit ein,
verbunden mit den Anzeichen eines akuten typhöſen Fiebers. Da
bei beſtand ſtarke Benommenheit des Gehirns und eine ganz be
deutend verſchlechterte Herzaktion. Die Lungen ſelbſt erſchienen
eſund. Eine Folge der Somnolenz (Schlafſucht) und des entſchieden herabgeſetzten Gefühlsvermögens war es, daß dem

Patienten das Porhandenſein einer Vexletzung in der Mitte des

rechten Unkerſchenkels an der Außenſeite der Wade enkgangen War,tie das am ben Tage der Krankheit wiedergekehrte klare Be

wußtſein ihn auch den Schmerz der Verletzung empfinden ließ.
Dieſelbe hatte Markſtückgröße und war von einem bedeckt.
1 Ob ſie in der That durch Verbrühung mittelſt einer der Wärm-
laſchen, welche mit wollener Bedeckung verſehen geweſen waren,n ſteht dahin. Jedenfalls machten ſich bereits

am dritten Tage die Symptome einer lokalen lymphangitiſchen
Entzündung: Röthung und Schwellung, bemerkbar. Dieſe örtliche
Entzündung führte trotz der ganz energiſch eingreifenden
Therapie zu allgemeiner Sepſis, ſo daß die von Herrn Oberſtabs-
arzt Dr. Geißler ausgeführte Operation ebenfalls ohne Erfolg
blieb. Ich bin der Anſicht, daß Herr v. B. der Krankheit nicht er
legen wäre, wenn er die körperliche Widerſtandsfähigkeit des letzten
Jahres beſeſſen hätte. Nie war er bis zu dieſer Zeit von einer
ernſtlichen Krankheit heimgeſucht geweſen, noch als 77jähriger ging
er mit Fernglas bewaffnet auf den Anſtand und ſetzte ſich ſtunden
lang Wind und Wetter aus, ohne Schaden an der Geſundheit zu
nehmen. Eine Eichennatur erſchien er, der die 90 zu erreichen ver
ſprach. Da ſetzten die Kataſtrophen ein, die im Laufe eines
halben Jahres über das Haus v. V. hereinbrechen ſollten und
dieſes in ſeinen Grundveſten erſchüttern ließen. Dieſe Kata
ſtrophen, denen vor drei Wochen die edle, hochvornehme und für
unſere Armen unerſetzliche Gattin des Verſtorbenen ebenfalls am
gebrochenen Herzen erlag, haben das Ende auch dieſes unſeres
beſten Mannes, wenn nicht herbeigeführt, ſo doch beſchleunigt.

Die Leiche des Herrn von Flügge. Die „Dtſch.-Oſtafrik. Ztg.“
berichtet unterm 19. Juli: Auf ausdrücklichen Wunſch der Ange
hörigen des am 22. Auguſt v. J. hier. in Dar-es-Salaam ver
ſtorbenen Regierungsrathes v. Flügge, welche die Leiche des
Verklärten noch einmal ſehen und in der Heimath beſtatten wollen,
iſt am letzten Dienstag das auf dem evangeliſchen Friedhofe am
Meer gelegene Grab des Herrn v. Flügge geöffnet, die Leiche
wieder hervorgeholt und in einen eigens von Deutſchland ge
ſandten Metallſarg, der dann verlöthet wurde, gebettet worden.
Mit dem Dampfer „Kanzler“ wird der Sarg nach Deutſchland ge
ſchafft werden. Wie wir hören, war die Leiche des Verſtorbenen
trotz der einjährigen Grabesruhe noch ſehr gut erhalten, die noch
alle Körpertheile verbindende Haut war vollkommen pergament-
artig geworden und es hatte den Anſchein, als wenn der Körper
einbalſamirt worden wäre. Dieſelbe Beobachtung iſt hier in Dar
esSalaam ſchon in früheren Jahren gemacht worden, als das
Grab des im Jahre 18095 hier verſtorbenen Baumeiſters Jirku
zwei Jahre nach ſeinem Tode auf Wunſch ſeines Bruders zwecks
Beſtattung in der Heimalh geöffnet uno die Leiche hervorgeholt
wurde. Auch hier hatte ſich der obere Theil des Körpers, vor
Allem der Kopf, noch vollkommen erhalten, Bart, Haupthaar und
Geſichtszüge waren noch in ihrer vollen Urſprünglichkeit vorhanden.
Scheinbar verhindern die chemiſchen Beſtaißdtheile des hieſigen
Küſtenbodens eine ſchnelle Verweſung der Leichen

Herzog Ernſt Günther zu Schleswig-Holſtein, der Bruder
der Kaiſerin, überſandte dem Magiſtrat von Altona einen nam-
haften Betrag für die Hinterbliebenen der Opfer der
„Primus“-Kataſtrophe.

Herzog Siegfried in Bayern, der in der vergangenen Nacht
in Jſchl eingetroffen iſt, wurde Vormittags von dem Kaiſer in
Audienz empfangen und nahm am Nachmittag an der Familien
tafel bei dem Kaiſer Theil.

Große Exploſion. Auf dem Rudolfſchacht in Jaworzno (Ober-
ſchleſien) gingen auf bisher unbekannte Weiſe zwei Dampf-
keſſel in die Luft. Die Wirkungen der Exploſion waren furcht
bare. Das ganze Keſſelhaus iſt zerſtört, das Dach ab
getragen und ein Keſſelofen bis auf die Straße zwanzig Meter
weit geſchleudert worden. Von den ſieben im Keſſelhauſe be
ſchäftigten Perſonen war eine ſofort todt, während vier andere
an den Folgen der Verbrennungen in einigen Stunden ver
ſt arben. Zwei dürften mit dem Leben davonkommen.

Feuersbrunſt. Die Gebände der königlichen Domäne Sche-
2 bei Jburg ſind durch ein Feuer faſt gänzlich zerſtört
worden.

Ein neuer chineſiſcher Kaiſerpalaſt. Zur Zeit wird in
Paotingfu ſehr eifrig am Bau eines kaiſerlichen Palaſtes
gearbeitet, welcher in der Nähe des Südthores gelegen iſt. Man
erwartet, wie der „Oſtaſiatiſche Lloyd“ miktheilt, daß der Hof dort
im neunten Monat September Oktober) eintreffen wird. Der
Palaſt wird ungefähr 600 Kiens (Zimmer) umfaſſen. Jn chine
ſiſchen Kreiſen erzählt man ſich, daß der Kaiſer ſich in Peking nicht
ruhig fühlt, und zwar wegen der Nähe der Kaſernen in den Ge
ſandtſchaften.

Der Ausbruch der Cholera bei Wladiwoſtok in den Orhen
Rasdol, Chilkow und Schlotow war anfangs verheimlichit
worden. Jetzt hat man ſofort Aerzte und Heilgehilfen aus an
deren Gegenden Aſiens nach Wladiwoſtok geſandt. Die Aergte
aus dem europäiſchen Rußland weigerten ſich, für ein monatliches
Gehalt von 390 Rubeln nach Wladiwoſtok zu reiſen. Jn Port
Arthur ſind bisher geſtorben 219 Chineſen und 37 Eurxopäer,
darunter 11 Soldaten. Mehrere Tauſend chineſiſche Arbeiter
haben aus Furcht vor der Cholera die Flucht ergriffen, ſo daß die
Bahnbauarbeiten ſich verzögern.

Großvater und Enkel verbrannt. Jn Weißenbach bei Kirch
bach brach, der „N. Fr. Pr.“ zufolge, vorgeſtern Abend. im Ge
höfte der Eheleute Wirth ein Feuer aus, welches in kürzeſter Zeit
das ganze, nur aus Holz erbaute und mit Stroh gedeckte Gehöft
einäſcherte. Bei der Schnelligkeit, mit der das Feuer um ſich griff,
konnten der alte Vater und der fünffjährige Sohn des Beſitzers
S mehr gerettet werden, und beide fanden in den Flammen den
Lod.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Der Geheime Medizinalrath Profeſſor Dr. Karl Schwei g ger

u Berlin feiert am heutigen Mittwoch, das goldene DoktorSubiläum. Der Gelehrte promovirte in Halle, wo ſein Vater, der

Erfinder des elektromagnetiſchen Multiplikators, an der Univerſität als
Profeſſor der Phyſik wirkte.

Leipzig, 12. Aug. Zu dem Plan der Theaterfahrt
deutſcher Künſtler nach Paris wird mitgetheilt, daß außer
Schillers „Räuber“ auch „Wilhelm Tell“ und Hebbels „Judith“ zur
Aufführung beſtimmt ſind. Für die Gaſtſpiele iſt nach vorläufigen Be
ſtimmungen die Zeit vom 7. bis 15. Mai 1903 auserſehen. Den
Mitgliedern der großen deutſchen Hofbühnen iſt die Theilnahme an
dieſer Theaterfahrt unterſagt.

Sport und Jagd.
Rennen zu Gotha. Zweiter Tag. 11. Aug., 3 Uhr

Preis von Jnſelsberg. 3000 Mk. Für Zweijährige. Diſt.
ca. 1000 w. Hrn. H. Manskes „Mazurka“ 1. Hrn. Weinbergs
„Träumerei“ 2. Frhrn. v. Münchhauſens „Goldene Helene“ 3. Tot.:
204: 10. Platz 138, 28 u. 26:20. Herzog Alfred-
Rennen. Ehrenpreis, gegeben vom Verein und 5000
Mark 1000 Mark. Diſtanz ca. 2000 m. Frhrn. Ed. v.
Oppenheims „Flirt“ 1. Hrn. H. Manskes „Chryſopras“ 2.
Hrn. V. Mays „Fremdling“ 3. Tot.: 52: 10. Platz 29, 36 und
30 20. Herzog Ernſt Rennen. Ehrenpreis und
2500 Mk., ſowie ein Andenken für den ſiegenden Reiter.
Handicap. Herren-Flach-Rennen. Diſtanz ca. 2400 m. Herrn
M. Edingers „Queretano“ 1. Hrn. R. Zerſch-Köſtritzs „Frodi“ 2.
Capt. Joös „Lord Provoſt“ 3. Tot.: 64: 10. Platz: 33, 25 und
31:20. Preis von Friedrichsroda 3000 Mk. Handicap.
Diſt. ca. 1600 m. Hrn. U. v. Oertzens „Evander“ 1. Hrn. H.
Hoeſchs „Glatz“ 2. Hrn. B. Naumanns „Altgold“ 3. Tot.: 74: 10.
Platz 44, 82 und 34:20.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Hettſtedt, 12. Aug. (Der falſche Buren- Komman

dant Witte,), welcher, wie noch erinnerlich ſein dürfte, vor längerer
Zeit in der Umgegend von Berlin Vorträge gegen Entgelt über ſeine
angeblichen Erlebniſſe im ſüdafrikaniſchen Kriege hielt, obgleich er
Transvaal nie zu Geſicht bekommen hat, iſt hier verhaftet und in

das Amtsgerichtsgefängniß zu NeuRuppin eingelieferk worden g.
frühere Scheerenſchleifer Witte wurde ſeit Monaten von der Staat
anwaltſchaft wegen des Verdachts des Betruges und der Bigamie ſet,
brieflich verfolgt. Hier hatte er eine Obſtplantage gepachtet und igt
ſich den Einwohnern ſtets hoch zu Roß in einer abenteuerlichen in
form. Sein letztes Vortragsdebüt gab Witte in Spandau u
Umgegend.

Wernigerode, 12. Aug. (Fürſt Chriſtian Ernſt
Stolberg-Wernigerode) wohnte Ende vergangener Woche
Hotel Fürſtenhöh in Schierke, um im Brockengebiet zu jagen.
Sonnabend ſchoß der Fürſt am Ahrentsklint einen kapitalen Zwöh
ender.

T. Lanterberg i. H., 12. Aug. Wilddieb ergriffen)
Aufſehen erregt dem „Hann. Kur.“ zufolge die dieſer Tage erfolgte
Verhaſtung des früheren Kaufmanns teckhan wegen Wild
dieberei. Steckhan war geſtern Nachmittag von einem Forſtlehrlin
beobachtet worden, wie er einen Rehbock erlegte. Der Verhaftete, fri e
eine angeſehene Perſönlichkeit, wurde nach dem Amtsgerichtsgefänguj
nach Herzberg transportirt.

(Rohheit Schaden

Am

Seehauſen i. A., 12. Aug. tfeuer.) Die Knechte Martin und Korupſchka, die bei dem Gutsbe
ſitzer Carl Falcke in Neukirchen im Dienſte ſtehen, geriethen bein
Futtermähen miteinander in Streit. Jn ſeiner Wuth ſchlu
Korupſchka nach Martin mit der Senſe und verletzte dieſen ſchwer am
Kopfe, ſo daß er in das Krankenhaus nach Seehauſen gebracht werden
mußte. Jn vorletzter Nacht zwiſchen 12 und 1 Uhr brannte in
Neukirchen ein zum Rittergute gehörendes Arbeiterhaus, in dem vier
Familien wohnten, nieder Die eine Familie iſt nicht verſichert.

(Verhaftung.) Jrn das
hieſige Gerichtsgefängniß wurde geſtern Abend
der Schiffsbauer Stroppe aus Pirna eingeliefert,
Derſelbe hat ſeine Betheiligung an dem Morde der Trödlerin
Lory unumwunden eingeräumt. (Die Trödlerin L. wurde bekannt
lich eines Abends in ihrem Laden überfallen und getödtet.) Der
Hauptthäter Behnert iſt ſchon feſtgenommen. Stroppe will Behnert
erſt am Abend vor der That in der Herberge zur Heimath in
Weißenfels kennen gelernt haben und mit ihm nach Leipzig
gelaufen ſein. Hier ſind ſie am Spätnachmittag des 9. Dezember
v. J. eingetroffen. Sie haben ſich nach der Kleinen Fleiſchergaſſe
begeben, wo Stroppe von Behnert beauftragt worden iſt, in dem
Laden der Lory auszuforſchen, ob nur eine Perſon in demſelben
anweſend ſei. Als dies der Fall geweſen, hat er Behnert, von
dem er vorher über das Vorhaben genau unterrichtet worden war,
benachrichtigt, und ſie haben dann den Laden einzeln betreten.
Stroppe hat ſich Schuhe vorlegen laſſen und Behnert, der ſpäter
eingetreten iſt, Uhren. Als die Lorhy ſich einmal bückte, hat
Behnert ſie mit einem Hammer niedergeſchlagen. Stroppe will mit
demſelben Hammer nur einen Schlag ausgeführt haben. Behnert
hat dann Uhren, Ringe und Geld zuſammengerafft, worauf ſich
Beide entfernt haben. Mittels der Straßenbahn ſind ſie nach
Wahren gefahren und von da aus nach Halle. Dort haben ſie
die Beute getheilt und ſich dann getrennt. Stroppe hat ſeit
einigen Wochen in einer Ziegelei zu Zeſchnig bei Rathewalde Sächſ.
Schweiz) gearbeitet und zwar unter Angabe ſeines richtigen
Namens uſw. Daß er hier unbehelligt blieb, lag daran, daß der
Name des zweiten am Morde betheiligt geweſenen Verbrechers,
des Behnert'ſchen Spießgeſellen, noch unbekannt war. Als Skroppe
nun am letzten Sonntag durch den „Pirnaer Anzeiger“ von dem
hinter ihm erlaſſenen Steckbriefe Kenntniß erhielt, entfernte er ſich
aus Zeſchnig, kehrte zunächſt in Rathewalde ein und begab ſich dann

Leipzig, 12. Auguſt.

an die Elbe, wo er ſich überſetzen ließ. Stroppe iſt nun aber von
ſeinem Ziegelmeiſter und einem anderen Mitarbeiter unbemerkt
verfolgt worden. Ein Gendarm wurde von den Verfolgern auf den
Verbrecher aufmerkſam gemacht und ſofort wurden Schritte zur
Habhaftwerdung desſelben unternommen. Einen ſoeben ein
treffenden Zug nach Obervogelgeſang benutzend, langte der Gen-
darmeriebeamte, der ſich wohl ſagte, daß eine direkte Verfolgung,
zumal er in Uniform war, wenig Erfolg verſprach, einige Zeit vor
Stroppe in Obervogelgeſang an, eilte zum Fährmeiſter und legte
demſelben die Sache klar, ihm bedeutend, daß er den Stroppe in ein
Geſpräch verwickeln und aufhalten ſolle, bis er (der Gendarm) ſich
unbemerkt nähern könne. Der Coup gelang. Jn demſelben Augen
blicke, als zur Ueberfahrt eingeſtiegen werden ſollte, kam der Gen-
darm hinter dem Bahndamm vor und begehrte mit überzufahren.
Am Ufer wußte er dann hinter Stroppe zu kommen und erfaßte
ſofort deſſen beide Arme, dieſelben auf dem Rücken feſſelnd. Auf

die Worte des Beamten zu Stroppe: „Sie ſind arretirt; wiſſen Sie
auch weshalb antwortete Letzterer: „Ja, wohl wegen Leipzig
Nunmehr wurde der Arreſtant zur Bahn gebracht und in das
Amtsgerichtsgefängniß eingeliefert. Der jugendliche, aber für ſein
Alter von reichlich 18 Jahren ſtark entwickelte Verbrecher macht
in ſeinem Aeußeren keinen ungünſtigen Eindruck, ſodaß man ihm
kaum eine ſolche That, die ihm zur Laſt gelegt wird, zutraut.

Telegramme.
Berlin, 13. Aug. Der belgiſche General-Konſul Georg

Goldber ger iſt geſtern Abend im katholiſchen Krankenhauſe
ſeinem Leiden erlegen; die noch am Montag vorgenommene
Operation des Blind darms konnte ihn nicht retten.

Kiel, 13. Aug. Auf dem großen Kreuzer „Freya“ wurde
beim Kohlennehmen von einem Kohlenſtücck ein Obermatroſe
er ſchlagen. Wenige Stunden ſpäter ſtür zt e auf dem
ſelben Schiff ein Oberheizer vom Schornſtein auf Deck herab
und wurde lebensgefährlich verletzt.

Hamburg, 13. Aug. Gegen den Seeamtsſpruch in der
„Primus“ Kataſtrophe iſt Berufung eingelegt. Die Angelegen
heit wird daher nochmals vor dem Ober-Seeamt in Berlin
verhandelt werden.

London, 13. Aug. Bei der geſtrigen Parade richtete der
König an die Kolonialtruppen eine Anſprache, in welcher er
ſeiner Genugthuung darüber Ausdruck gab, wie ſich dieſelben
in Südafrika verhalten hätten. (2) Er werde niemals ver
geſſen, welche Dienſte dieſe Truppen dem Vaterlande erwieſen
hätten.

Meteorologiſche Mittheilungen von Halle a. S.
(Aufgezeichnet von C. W. Trothe, Neue Promenade 16.)

Halle a. S.,
den 12. Auguſt
(8 Uhr Abends)

Halle a. S.,
den 13. Auguſt

(7 Uhr Morgens)

Barometer Millimeter 751,5 751,5
Thermometer Celſius 12,5 110Rel. Feuchtigkeit 860 869Kind. W I W IMaximum der Temperatur am 12. Auguſt: 19,50 C.

Minimum in der Nacht vom 12. zum 13. Auguſt: 90 C.
Niederſchläge am 13. Auguſt, 7 Uhr Morgens mm.

13x

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der dentſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.Donunerstag, 14. Auguſt Woltig, theils heiter, ſtrichweiſe

Regen, warm, ſtark windig.
Freitag, 15. Auguſt: Warm, Sonnenſchein, ſtrichweiſe Ge

witter, Regeufälle, ſtark windig.
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Saale. Fall Wuchsaale.
Halle 12. Auguſt 1,7813. Auguſt 1,781
Trotha 1,56 a 1,54 0,02*Alsleben 11. Auguſt 1,38 12. Auguſt z 59 0,04

Bernburg 1,00 1,00 e*Calbe, Obp. 1,52 1,48 0,04do. Untp. 0,50 0,40 0,10Unſtrut.
Straußfurt 11. Auguſt 1,10 12. Auguſt 1,05 0,05

Moldau.
Budweis 10. Auguſt 0,12 11. Auguſt 0,26 0,14
Prag 0,06 0,05 0,01el.
Brandenburg 11. Auguſt 12. Auguſt

Oberpegel 2,07 2,03 0,04W x 1,00 r 0,98 0,02a

Oberpegel v 1,34 v 1,33 0,01Unterpegel x 0,57 v 0,57Havelberg 1,50 1,48 0,02be.
Pardubitz 10. Auguſt 0,02 11. Auguſt 0,04 0,02
Brandeis u 0,02 0,05 0,03Melnik u 0,37 0,34 0,03Leitmeritz 0,36 0,42 0,06Außig 0,15 v 0,12 0,03Dresden 11. Auguſt 1,45 12. Auguſt 1,49 0,04

Torgau 0,53 0,42 0,11Wittenberg 1,24 3 1,30 0,06Roßlau 0,68 u 0,63 0,05e ndeburg 7 760 7 e 0,04*Tangermünde 148 1a7 o s*Wittenberge 1,23 1,16 0,07
Lenzen 1,28 a 1,26 0,02Dömitz 0,65 s 0,62 0,03*Lauenburg 0,73 r 0,72 0,01
T Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königlichen Elbſtrombau Verwaltung.

Bhrſen- und Handelstheil.
Tages-Marktberichte.

Berlin, 12. Auguſt. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen Septbr.
157.75 Dezember 153.25 bis 153.50 Roggen, inländ. trocken
150.00 frei Mühle, klammer 140.00--142.00 ab Bahn, Septbr.
141.00 bis 141.25 Oktober 136.00 Gerſte, inländiſche
Futtergerſte 145.00 bis 152.00 Hafer, märk., mecklenburg. und
pomm. fein 187.00 bis 196.00 märk. mecklenburg. pomm.,
preuß., poſen. und ſchleſ. mittel 180.00 bis 186.00 preuß., poſ.
und ſchleſ. gering 177.00 179.00 ruſſ. mittel 176.00-—178.00
geringer 173.00 bis 175.00 Mais, amerikan. mixed 139.00 bis
141.00 türkiſcher 127.00 bis 129.00 ungar. Zahnmais 129.00
bis 131.00 runder 118.00 bis 120.00 Erbſen, inländ. und
ruſſ. Futterwaare 184.00 bis 192.00 Weizenmehl 00 21.50 bis
24.00 Roggenmehl 0 und 1 21.00 bis 22.00 Weizenkleie,
grobe 9.80-10. 10 feine 9.60-—-9.80 Roggenkleie 10.20 bis
10.50 Mittagsbörſe Weizen September 958.50 158.00
Oktober 154.50 154.25 154. 50 Dezember 154.25— 154.00 W.
Roggen, nicht ganz trockner 147.00 etwas ſtumpfer 142.00 bis
145.00 klammer 136.00 ab Bahn, Septbr. 142.00 142.50
bis 141.75 142.00 Oktober 136.75 137. 00 136. 50 Dezbr.
135.50 135.25 Hafer, märk., mecklenb. und pomm. fein 186.00 bis
195.00 märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. mittel
179.00 185. 00 preuß., poſ. und ſchleſ. gering 176.00 178. 00
ruſſ. mittel 175.00 177.00 geringer 172.00 174. 00 Septbr.
139.50 Oktober 135.00--134.50 Dezbr. 133.25 133. 00
Mais, amerikan. mixed 138.00 139.00 runder 118.00 119.50
Mark, September 116.50--116.75 Weizenmehl 00 21.50--24.00
Mark. Roggenmehl 0 und 1 21.25--22.30 Rüböl Oktober 52.10
bis 52.00 November 50.50 G., Dezember 50.40--50.30
Mai 50.10 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen Septbr.
158.00 Oktober 154.50 Dezbr. 154.00 Mai 155.75 W.
Roggen Septbr. 142.00 Oktober 136.25 Dezember 135.00
Mai 135.25 Hafer September 139.25 Oktober 134.50
Dezember 133.00 Mais September 116.75 Dezewiber 109.00
Mark. Mehl Septbr. 19.10 Oktober 18.70 Dezember 18.40
Mark. Rüböl loco 52.40 A6, Auguſt 52.20 Oktober 52.00
Dezember 50.30 Mai 50.20

Halle a. S., 13. Auguſt. Bericht über Heu und Stroh, mit
getheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): kein Angebot.
Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

1,40 Weizenſtroh 1,35 geboten zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh 2,25 Weizenſtroh 2,25

Wieſenheu, altes, bei Partien: hieſiges oder Thüringer
ſowie minderwerthige Sorten nicht mehr gehandelt neues bei Partien:
hieſiges oder Thüringer 3,00 minderwerthige Sorten 2,50 in
einzelnen Fuhren: hieſiges oder Thüringer 3,25 minderwerthige
Sorten 2,50-—3,00

Kleeheu, altes, bei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorten ſowie
minderwerthige Sorten nicht mehr gehandelt neues bei Partien erſter
Schnitt, beſte Sorten 3,00 minderwerthige Sorten ohne Angebot,
in einzelnen Fuhren: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,25 minder-
werthige Sorten ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,25 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,65

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,90
im Einzelnen vom Lager hier: 3,25

Magdeburg, 12. Auguſt. (Carl Schulze jun.) Trocken-
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 3,40 die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen.

Magdeburg, 12. Auguſt. (Getreide und Futtermittel.)
(Richard Salge.) Weizen ruhig, in Shirriff- und Sommerweizen
168--172 je nach Lage der Station bezahlt. Roggen feſt trotz
größerem Angebot, inländiſcher 146 152 je nach Lage der Station
geſucht. Hafer feſt, aber unverändert, hieſiger bis 182 inländiſcher
Durchſchnittshafer bis 177 franko Magdeburg bezahlt. Gerſte,
Brauwaare fehlt noch. Wintergerſte 135--139 gehandelt. Mais
beſſer, Mixed 138 140 Rundmais 118--119 defekte Waare
90 105 ab hier angeboten.

Leipzig, 12. Auguſt. Produktenmarkt. (Bericht von Neu
mann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, per 1000 kg netto
inländiſcher 175--180 bz. Bf., ausländiſcher 175--179 bz. Bf.
Roggen, matt, per 1000 kg netto, inländiſcher alter bz. Bf.,
inländiſcher neuer trockener 152156 bz. Bf., inländiſcher
feuchter 142 152 bz. Bf., ausländiſcher fehlt. Gerſte, per 1000 kg

netto, Braugerſte hieſige bz. Bf., Mahl- undFutterwaare 143--151 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 Kg netto
inländiſcher 175--181 bz. Bf., ausländiſcher Bf. Mais per
1000 kg netto amerik. Bf., runder 121--126 bz. Bf., Cinquantin
129--136 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto, Raps 200 bis
212 bz. Bf., feuchter unter Notiz. Rapskuchen per 100 kg
netto 10,50 bis 11,00 bz. Bf. Rübsöl, luſtlos, rohes per
100 kg netto frei Haus hier ohne Faß 62,25 BVſf.
Außeramtlich: Malz per 100 Kg netto loco 26—-28. Wicken
per 1000 kg netto loco 190--200. Erbſen Ler 1000 kg netto
loco große 220 bis 230, do. kleine 190 bis 200, do. Futter
170-- 190. Bohnen per 100 kg netto loco 16—20. Kleeſaat

per 100 kg netto roth nach Qual. 60 100, do. weiß nach Qual. 60 bis
200, do. gelb nach Qual. 40--46, ſchwed. nach Qual. 120--160, feinſte
Qualität höher. Die Mühlen und Mehlhändler von Leipzig und
Umgegend notiren Weizenmehl Nr. 00 24,00 do. Nr. 0 21,50 bis
22,50 do. Nr. I 19,00--19,50 do. Nr. II 17,00 17,50
Weizenſchaalen 9,50-—40,00 Roggenmehl Nr. 0/1I 22,00 do.
Nr. II 14,00 14,50 Roggenkleie 10,75--11,25 per 100 kg
excl. Sack.

ZZ

WochenMarktberichte.
z Staßfurt Leopoldshall, 12. Auguſt. Düngemittel.

(Bericht von Wichmann K Co., Salzgeſchäft) Die Abnahmen
erfolgen nunmehr in vollem Umfange und werden in nächſter Zeit von
den Werken Lieferfriſten in Anſpruch genommen werden müſſen, da ſich
bei dem Andrange bald Wagenmangel einſtellen dürfte. Es muß
deshalb nochmals wiederholt um rechtzeitige Dispoſitions Ertheilung
ebeten werden. Thomasmehl bleibt andauernd knapp und geſucht.
Es notirt frei Eiſenbahnwagen ab Werkſtation bei Abnahme in
Ladungen per 100 kg: Kainit, fein gemahlen, mit 12,4 reinem Kali
1,50 ohne Sack, 1,88 mit Sack. Carnallit mit 9 reinem
Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,30 mit Sack.
Kalidüngeſalze mit 20 reinem Kali 3,10 30 4,75 40
6,40 ohne Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,40 höher. Torf-
mehlbeimiſchung für alle Salze 0,10 per 100 kg Auſſchlag. Für
Kainit, Carnallit und Kieſerit wird 5 Nothſtandsvergütung bewilligt.
Für Lieferungen nach Stationen mit über 400 km Entfernung ab
Staßfurt tritt Preisermäßigung ein. Bei Abladung ab frachtlich
günſtiger als Staßfurt gelegenen Werken wird der halbe Frachtvorſprung
gegen Staßfurt berechnet. Die Lieferungen erfolgen nur zur land-
wirthſchaftlichen Verwendung im Jnlande. Thomasmehl in Wagen-
ladungen und in Beiladung nach Tagespreis. Sanogen, Vieh und
Seuchenſchutzmittel und Stickſtoffbinder im Naturdünger 37,50 pro
Glasballon à 50 Kg Nettoinhalt, 22 pro Korbflaſche à 25 kg
Nettoinhalt, 11 pro Korbflaſche 4 10 Kg Nettoinhalt franko Station.

Waaren und Prodbukkenberichte,
Getreide

Hamburg, 12. Auguſt. Weizen ſtetig, holſtein. loco 168 170,
Hard Winter Nr. 2 122. Roggen feſt, ſüdruſſiſcher feſt, cif. Hamburg
102, loco mecklenburgiſcher Mais feſt, 122, runder 98-
Hafer feſt. Gerſte ſtetig.

Wien, 12. Auguſt. Weizen per Herbſt 6,96 Gd., 6,97 Br., per
Frühjahr 7,30 Gd., 7,32 Br. Roggen per Herbſt 6,14 Gd., 6,15 Br.,
per Frühjahr 7,44 Gd., 7,45 Br. Mais per Juli-Auguſt 5,23 Gd.
5,24 Br. Hafer per Herbſt 5,64 Gd., 5,66 Br., per Frühjahr Gd.

r.

Peſt, 12. Auguſt. Weizen loco höher, do. per Oktober 6,66 Gd.
6,67 Br. pr. April 6,99 Gd., 7,00 Br. Roggen per Oktober 5,80 Gd.,
5,81 Br., per April 6,06 Gd., 6,07 Br. Hafer per Oktober 5,34 Gd.,
5,35 Br., per April 5,56 Gd., 5,57 Br. Mais per Auguſt 4,82 Gd.
4,83 Br., per Mai 4,99 Gd., 5,00 Br.

London, 12. Auguſt. An der Küſte 3 Weizenladungen angeboten
Antwerpen, 9. Auguſt. Weizen ruhig, Roggen feſt, Hafer

feſt, Gerſte feſt. Am 12., 15. und 16. Auguſt Feiertag.
Amſterdam, 12. Auguſt. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.

per November do. per März Roggen auf Termine feſt,
do. per Oktober 120, do. per März

Paris, 12. Auguſt. (Anfangsbericht.) Weizen feſt, per Auguſt
21,90, per September 20,65, per September-Dezember 20,40, per
November Februar 20,30. Roggen ruhig, per Auguſt 14,75, per
November- Februar 15,00.

Paris, 12. Auguſt. (Schlußbericht.) Weizen beh., per Auguſt
21,95, per September 20,60, per Sept. -Dezember 20,40, per November
Februar 20,30. Roggen ruhig, per Auguſt 14,75, per November
Februar 15,00.

NewHYork, 12. Auguſt. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 761, per Auguſt per September 73/,, per Dezember 72
per Mai 747/„. Mais per September 57 per Dezember 45
per Mai 438/ Mehl 2,95. Getreidefracht 1

3. Ziehung der 2. Klaſſe 207. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 12. Auguſt 1902, vormittags.

Nur die Gewinne über 116 t. ſind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
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3. Ziehung der 2. Klaſſe 207. Königl. Preuß Lotlerie.
Ziehung vom 12. Auguſt 1902, nachmittags

Kux die Gewinne über 116 Mk. ſind den belreſſenden Nummern
in Klammern beigefägt,

(Ohne Cewähr.)
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406 72 aus [500] 571 87 888 936 81 115148 637 50 719 116188

u 110241 316 94 440 70 571 608 111177 98 227 9] 342 844 74 112033
64 233 620 56 718 47 819 941 74 113130 96 272 384 657 961 114174 482
563 81 642 801 d 115091 108 349 73 494 553 639 77 709 832 116013 234
80 310 466 99 719 X 17145 95 269 84 413 82 526 (200] 40 118114 44 262
65 75 347 77 92 984 93 119439 78 96 527 754 802

1206067 91 351 413 22 9]3 37 (300)] 89 121024 65 68 138 324 29 533
608 64 749 910 122347 87 556 624 722 23 41 94 962 123094 324 422 539
40 42 49 68 661 726 984 124088 234 499 125088 164 247 349 463 512 46
607 84 767 68 99 828 78 909 126019 26 487 685 864 990 127008 24 136
38 53 69 353 738 981 128066 103 (200] 323 422 626 884 129057 299 311
32 428 73 569 852 971

1360011 61 102 422 526 603 43 730 131024 221 362 464 541 659 728 90
97807 132251 74 326 38 637 50 864 959 76 1336026 43 400 510 93 623 61 85
88 703 22 29 870 989 134047 167 284 390 514 97 628 31 757 821 40 135136
i 673 91 817 56 932 136282 582 752 882 971 86 137270 335 427 526 67

138055 67 107 241 387 411 703 857 90 952 139402 87 605 734 86
7

140052 84 98 292 502 10 98 711 957 141191 287 327 50 516 839 53 50
o84 142042 221 300 463 524 38 80 634 95 14311656 225 666 856 1441
207 8 701 61 92 145167 274 93 338 55 454 74 89 512 800 13 15 64 994
146055 164 272 338 45 914 147167 488 563 765 813 86 89 993 148039
36 63 71 295 425 65 613 711 811 967 1490091 129 61 226 421 651 712 34

150138 [500] 61 217 329 431 594 614 971 93 151012 h 209 32
744 854 152011 175 357 86 466 528 653 85 806 32 41 995 153005 14 81
j28 597 619 793 154174 461 746 67 78 155067 95 256 535 713 57 848 989
156247 453 509 20 69 752 157292 395 413 20 559 722 77 908 40 158050
226 368 153 68 533 70 74 607 896 966 1591094 237 75 99 472 78 596 626 736
42 94 841 44 49

160018 28 122 475 601 67 92 792 161001 409 36 97 524 52 67 99 630
715 822 925 162075 375 543 93 944 163028 46 91 151 64 276 448 514
46 50 629 34 [200] 713 88 878 9599 164099 167 207 433 95 165051 3617
577 86 97 774 166046 91 104 42 304 494 510 38 89 615 862 900 37 167189
276 307 401 32 57 502 98 610 945 1681066 32 76 249 361 526 648 [200] 718
840 988 169063 83 207 12 13 61 [300) 91 444 72 626 742 846

1702714 316 553 63 626 28 766 842 900 171103 12 386 402 67 95 514
776 889 960 87 172222 73 339 449 85 537 711 91 842 51 173093 108 320
436 862 991 174022 542 70 667 867 90 175122 259 327 52 430 64 65 547
63 741 975 176034 67 78 95 172 308 60 491 922 84 177211 50 64 97 367

178003 33 376 507 20 69 765 833 36 913 63 179004
60 276 327 32 (200] 78 685 99 706 898 973

180232 51 411 576 773 [500] 88 998 181053 83 411 747 829 44 53 907
51 182075 96 496 583 806 919 61 83 183033 144 59 78 86 467 589 748 886
959 18430 47 99 167 248 328 51 486 567 788 891 98
304 14 75 603 20 710 49 807 186170 [200) 419 892 914
416 548 648 757 66 849 188264 313 31 34 60 490 519 35 634 815 1893309
66 446 57 521 35 40 87 630 75 88 94 728 811 61

190151 322 36 534 620 28 46 878 978 191006 144 89 233 3323[200)] 38
432 65 514 60 730 39 52 879 934 53 192280 526 623 31 52 70 835 52 93 909
193176 417 533 (200) 767 818 962 1946000 170 289 448 640 720 34 54 61 950
96 195012 81 398 584 857 60 924 82 196114 40 265 300 415 636
882 87 95 928 59 197030 (500) 300 40 61 438 561 656 978 92 [300) 19840216 47 980 81 199143 220 62 481 550 660 748 93 804 916

290068 380 567 776 808 5 8947 2023062 45 449 585 616 770 878 0485 323 16 402 536 735 92 924 69 2054139 44 649 741 866 920 20643-
95 806 41 984 207100 36 205 306 43 553 617 20 754 998 2
456 620 735 843 915 209041 192 248 96 388 93 452 533 632 828 46 902 41 75

210176 211 53 418 45 73 79 618 27 739 (15 000)
484 579 754 212145 208 395 625 27 64 9541 71 75 213040
615 702 20 21 81 907 214149 303 23 403 64 630 934 58 2
674 752 964 99 216087 171 391 567 98 714 871 934 59 62 2
89 220 50 572 703 73 883 932 39 60 218223 29 50 346 47 60
219026 104 200 340 83 492 581 754

220605 92 264 82 (300] 341 557 678 710 92 802
436 53 562 753 840 57 222188 265 318 39 483 594
59 530 635 66 720 804 92 [300] 949 224005 168 35

J Gewinnrade verblieben 2 Gewinne zu 8000 M. 2 zu 100
5 zu 500 M

do12 S

SS Se

84
838
408

d 8 S 28

475 541 748 877 117104 319 442 742 81 9012 118283 393 771 887
119028 45 187 433 90 568 614 20 781 832

120086 194 272 496 899 947 77 121072 99 261 418 550 609 704
23979 124021 132 235 94 300 30

125002 89 197 259 329 80 735 48 801 126049 102 256 86 362 671
714 945 127141 88 225 28 563 80 817 928 29 38 123334 610 36 712
46 876 984 129165 251 323 649 58 74

130103 209 348 456 90 544 613 784 [200] 92 96 131235 49 427
559 93 622 1320091 174 237 73 361 405 772 816 [200] 133398 454
817 134096 114 694 752 838 135225 478 523 57 737 888 927
200] 136083 [1000] 127 237 424 72 78 501 813 917 [500] 1,37256

5 632 700 870 939 67 138026 77 212 437 65 733 90 820 64
139349 723 47 848

140138 522 29 608 93 141185 412 632 999 142063 81 448
807 8 42 979 99 143183 271 519 956 62 144046 54 128 57 74 94
434 568 [1000) 823 68 145257 306 146173 241 147090 175
92 392 744 62 942 148041 213 305 87 [200] 449 594 627 37 804
96 143117 530 861

150073 107 22 565 668 703 897 151067 168 515 688 940
152125 82 230 63 66 415 [200] 714 98 153010 38 225 34 323 67
753 932 154411 536 692 155038 88 177 354 456 677 780 156016
f m 3 72 83 157116 335 45 400 584 922 158119 76 272 946

0

160074 223 59 561 997 161048 595 162 184 355 516 69 739 841
163078 214 28 91 320 444 710 981 164083 131 70 76 325 73 559
887 954 165024 67 90 355 492 740 861 74 948 166037 308 919
1633 e 95 100 78 702 837 168083 142 309 93 720 50

25
170125 380 423 47 972 171080 152 297 397 485 690 839 998

172282 341 60 99 453 71 173071 309 759 80 897 1724009 236
503 50 467 756 946 175036 111 434 717 69 [500] 900 7 176135
256 68 401 88 99 543 99 609 177147 301 405 178022 53 167 232
334 616 179203 471 574 688 879

180016 92 104 18 35 211 352 557 602 181232 320 545 646 758
938 [3000) 182155 77 263 335 565 604 738 890 946 183064 102 385 502
6 15 86 [200] 700 818 993 184203 28 300 449 55 61 558 944 79 185120
244 49 381 441 540 673 805 186009 338 460 89 533 40 77 654 843
e i a a 5 9 188347 440 569 738 957 82 189004 58 244

92
190176 260 499 589 629 817 71 982 191118 23 53 289 342 479 719

192107 27 215 660 89 733 193204 621 80 81 786 912 194009 14
40 248 333 526 32 756 832 195173 247 352 415 19 23 28 608 372 98
196003 113 47 323 482 730 60 197017 37 44 48 155 336 62 677 85
38 F73 e 67 198081 112 320 404 22 565 743 96 199104 246 316

5

200179 306 456 926 50 201057 89 294 538 767 99 202017 7 h
556 [300] 92 704 203023 39 [200] 123 [300] 374 404 22 524 68 712 999
204451 570 955 205053 263 370 400 36 61 529 783 906 206194 525
798 861 948 93 207202 414 63 582 87 612 745 828 62 960 208111 72
231 34 384 794 936 209109 19 87 370 427 88 576 611 51 789 847

210140 42 82 299 461 851 53 76 84 211083 97 124 816 32.90
I 264 490 617 b e 3 7 c 345 7 r231 434 55 830 959 65 5122 96 283 26 803 43

216010 432 90 730 863 979 217108 381 541 822 90 912 218097 405
640 67 851 56 219216 682 793 [200] 945

220199 391 98 869 221010 [200] 129 86 252 437 551 63! 720 901
222129 408 522 [200] 665 823 223061 203 4 366 85 461 87 6614 830 987
224211 351 60 440 62 539 73 814 969 91

Die ßirerng der dritten Klaſſe der 207. Königlich Preußiſchen Klaſſen
Lotterie ſindet ſtalt am 13,, 15., 16, und 17. September d. J.

Teckolt e Ranalsce,- Bankgeschäft, Halle a. S., Riebeckplatz, An u. Verkaut von Werthpuapieren, Rinlösung
von BRaarxeinlagen, Conto-Corrent-, Wechsel-, Hypothekenverkenhr.

von Coupons, Verzinsung
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Chieago, 12. Auguſt. (Telegr.) Weizen per September 691,
per Dezember 67 Mais per September 521.

Zucker.
Hamburg, 12. Auguſt. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker

I. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Auguſt 6,15, per September 6,15, per Oktober 6,478, per
Dezember 6,65, per März 6,85, per Mai 7,00. Stetig.

London, 12. Auguſt. 96 Proz. Javazucker loco 7 nominell,
Rüben Rohzucker loco 6 sh. 07, d. Stetig.

Kaffee.
Hamburg, 12. Auguſt, Vormittags. KaffeeTerminNotirungen.

Nur für Good average Santos. Septbr. 28x, Dezbr. 29x, März 298Mai 30/,. (Alles Gew) Tendenz: Ruhig.

Amſterdam, 12. Auguſt. JavaKaffee good ordinary 35.
Havre, 12. Auguſt. (Anfangsbericht.) Kaffee in Newyork ſchloß

ſtetig mit 5-10 Points Hauſſe. Zufuhren in Rio 43 000 Sack, Santos
48 000 Sack, Recettes für zwei Tage.

Havre, 12. Auguſt. (Schlußbericht.) Good average Santos
Auguſt 34,75, September 35,00, Dezember 35,75, März 36,25, Mai

24,00 Mk., Speiſebohnen
36,00 Mk. alles für 100

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 12. Auguſt. Rüböl loco 57,00, Oktober 55,50.
Hamburg, 12. Auguſt. Rüböl ſtill, loco 53,50.
Hamburg, 11. Auguſt. Schmalz. Amerik. Steam 52/, Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Special 53 Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 583 Mk., do. do. Choice Grocery 53 Mk., div.
Marken 53 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 12. Auguſt. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
10,80, do. Rohe und Brothers 10,90.

Paris, 12. Auguſt. (SchlußBericht.) Rüböl behpt., Auguſt 57,75,
September 58,25, Sept. Dezbr. 59,00, Jan.April 59,25.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 12. Auguſt. Kartofſelſtärke 16,50 Mk., Kartoffelmehl

16,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 11. Auguſt. Kartoffelſtärke 16—161/, Mk., Lieferung

Sept. Oktober 16-162 Mk., Kartoffelmehl, prompt 164 162 Mk.,
Lieferung Sept.Okt. 165 16, Mk., Superior-Stärke 16 177. Mk.

Pfg., Barſe Pfg., Brachſenlebende e 260 Pfg. Pfs rachſe

Stroh. Heu.
Magdeburg, 12. Auguſt. Richtſtroh 5,00—6,00 Mk., Kru

ſtroh 4,00-—4,50 Mk., Heu 6,00——6,50 Mk. für 100 kg. m

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 12. Auguſt. Baumwolle. Stetig. Upland middling

loco 46 Pfg.
Antwerpen, 12. Auguſt. Wolle. LaPlataZug Type B September

4,82 Verkäufer, Mai 4,90 bez. Ruhig.
Havre, 11. Auguſt. 34 Uhr. Wolle. Auguſt 144,50, Dezember

147,00. Tendenz: Stetig.
Liverpool, 12. Auguſt. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um

ſatz 7000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.
Tendenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.
Per Auguſt 4 Verk.Preis,Per Dez.Jan. 416 Verk.Preis,Aug.Sept. Je Verk.Preis Jan. Febr. 4 Käuferpreis,

zrho 18,00—34,00 Mk., Linſen 18,00 bis Pfg. Hummer

25 .-Okt. 425 Verk.Preis Febr.März 424 Werth, N36,75. Tendenz: Ruhig. SuperiorMehl 164—17 Mk. per 100 Kilogramm. Sept gort. b via r pri 14Petroleum Magdeburg, 12. Auguſt. Eßkartoſſeln 5,50—6,00 Mk. für Je See März April 45, Verk.Preis,to 5 d urs 12. Auguſt. Petroleum ſtetig. Standard white 100 Kg. 8 Gig z. s t met leco 6,60 Br. leiſch. Butter. alle. ſahr. DNew-York, 12. Auguſt. (Telegraum.) Petroleum Standard Magdeburg, 12. n. Rindfleiſch im Großhandel 1,02 bis Amſterdam, 12. Auguſt. Bancazinn 76!/,. zagl. Feu
white in NewYork 7,20 do. in Philadelphia 7,15, do. (in Refined 1,06 Mk. von der Keule 1,40-—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.

Schweinefleiſch 1,40-1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30 1,50 Mk., Hammel
fleiſch 1,30--1,50 Mk., Speck, geräuch., 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis

London, 12. Auguſt. Silber 24 Lſtrl., EhiliKupfer 52/, Lſtrl
per 3 Monate 52 Lſtrl., Blei ſpan. 11 Lſirl., engl. 118, Lſtrl.Zinn 126/, Lſtrl Zint 167/, Lſtri,

Caſes) 8,50 do. Credit Balances at Oil Eity 1,22.
Spiritus.Nordhauſen, 11. Auguſt. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr. 2,50 Mk., alles für 1 ücg, Eier für 60 Stück 2,90.—3,60 Mk. Glasgow, 12. Auguſt. (Schlußbericht.) Roheiſen. MixedLtr.) 55,00--57,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 1600 f m Finhe T numbers warrants 56 sh. 6 d. Warrants Middlesborough 51 sh. 8 d. e

ilogr. (106-- 107 Ltr.) 61,00--63,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei, Hamburg, 11. Auguſt. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je Düngemittel.
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die nach Qualität per Pfund Steinbutt, So und mittel 100--110 Pfg., Hamburg, 11. Auguſt. CChile-Salpeter.) Loco ab

Handelskammer notirt. kleine 60—-90 Pfg., Seezungen, große 190--200 Pfg., kleine 110 bis Lager 8,05. 1Hamburg, 12. Auguſt. Spiritus ſtill, Aug. 11x Br., 114 G., 125 Pfg., däniſche 185— 190 Pfg., Kleiße, große 70——80 Pfg., kleine S
h v her Ortober 11x Br., Mut Pfg., r 40--45 Pfg., Schollen, große 60-—65 Pſfg., Rio de Janeiro, 11. Auguſt. Wechſel auf London 12!,, San

Oktober- November 11 Br., 111 G. mittel 55-—60 Pfg., kleine 14——18 Pfg., lebende Karpfen Pfg., e aParis, 12. Auguſt. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Auguſt Schellfiſche, große 12—-16 Pfg., mittel 12 16 Pfg., kleine 8 12 Verantwortlich: m lgen
Aug ſche, 2 Pfg., 2 ch: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben, folg31,50, September 31,75, September Dezember 32,00, Jan.April 33,00. Pfg. Cabliau, große 15--20 Pfg., kleine 8—-14 Pfg., Eeehechte 20--24 für Prorinz und AAgemeines: Da E. e rmenn für Lokales: Erich Venthner; genan

Se Paris. 12. Auguſt. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Auguſt 31,50, Lengfiſch 9-—10 Pfg., laufiſch 9--10 Pfg., Knurrhähne 5 bis far den Börſen und Handelstheil: Adelvert Kirſtenz ſammilich in Halle a. S herab
eptember 31,75, September Dezember 32,00, Januar April 33,00. 8 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 5—6 Pfg., Elblachs 140—150 Pfg., Aue die Redaktion betreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich Mark

Hülſenfrüchte. Lachs, rothfl., 130--140 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſtren.

M d b A C i p 2 f des eragdeburg, 12. Auguſt. Erbſen, gelbe zum Kochen, 19,00 bis 110 140 Pfg., Zander 75——90 Pfg., Flußhechte 80— 85 Pfg., Schnepel darüb

z 7 in ReſertPWriedmann e W eins t o c K. Bankgesehàäft, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.
e e e x V T D W S J T e J u S h e e z e o S h 323 e MitgS u 5 Dividende 1900 1801Coursnotirungen Citve- tn een 95 z SiſenhahnStamm-Aktien. InduſtrieAktien. e S Wir

9 1 -75 T TTWolbente 190 T den D.der Verliner Börſe vom 12. Auguſt. I a. 5. 120 3 z 38 233 s Dividende 1900 1901 Admieaiggarten Ha de 93,50 b. ne 4 353,566 wo T
(Ergänzungs-Courſe.) Ttr. PrB.-Pfb. 18906. 1900 4 1562566 AachenNaſtricht. 7 e 6 i Annadurger Steingur 5 5 59,256 Rordd. Eiswerfe. 2 565,756 in e

1899 unverlooshar 4 193 590bz G Erefelder. 9 Archtmedet 20. 10 1159,750 Omnlbusgeſellſchaft 10 1163505 HerrrDeutſche Fonds und Stagts Apier Tomm.Obl. 188791 99 s CrefeldNerdinger 10 S VBazar 9 781,006 Oppelner Portiaud-Cement 7 3 99506 Millip p ere. e en 33 38 533 Gutin gübe n z S S h Be 6 2 37 3522 r rekger n 106502 na h„CentrbPfdb. 7 C ankfurt Güterdahn. z Berl. -Char 557.90 z. Breslauer o. z 7Sadiſche Staattane de 4 106 400 do. do. 1906.....:: u 88 e e e. en 17 13122 Steine 5 c ſelrlen e e ee w 5 1 wo J 3,9 he 3. 99006 do. do. XV. VII. unt. 4 89.30 Kurs gien 5 Bern An Raſdtiere:: 16 14 233 Soleſtſche Temnent 13 143300

2 006 7 ch 80 v e r 1Berliner StadtOblig. 2 150 Pr. Hyp. AB. dis 1905. 4 156.166 Lemberg Fzernowitz 6 62 Berliner Bockbrauerei 10 9 1150, G Stettiner Tham. Didier 25 18 268,506
do. do. 1892 3 105 406 G Rhein. Hvp. Pfd e 4 100,706 SüttichLiinhurg Page D n do. Brauerei Königſt. 5 5 e. G Stralſund. Spielkart. St. P. 7 5 119,750 K 0 lBraunfchw. 20 Thlr.Looſe. 1207066 da. dDo. 3' a 96 906 LudwigsharenHexdach 104 9 Bresi. Fiſend. W. Linke. 14 8 165,25 6 Vereinsbrauereil Artern 7 104,256 w i rElberfelder StadtObl. Rh. Weſtf. Bod. unk. isss 4., 100,75 Oeſterr. Nordweſtb. S 524 Breslauer Oelwerke 5 Z 25 Ver. Köln. -Rottw. Pufv. 12 7 795 ch
z Weh gre 4 103.40 z 35 r P z 151723 a De ad h 25606 Zegee i vrri ger Jute. 15 5 18372 r r 7 10 113 232 aucreiburger rcs. 9 Kgho nburg. Me duſt e e e Te 3. 132 906 4 100,8 J Reichenberg parbuonn e 427 4 e Sein 142. P 333723 r e 48 12 1 r

ne e ſſerr 1 P he 2 en i 93,596 u. r 101500 Fabel z 4 t L 15332 Zuckerfabrik Frauſtadt. 11 18 1132,756 deneder 45. o. do. unk. b. j einn. Maſch. Zimm. 0 223e i e r 3 l e Sooſe. e e 2 »2 t aMünchener Stadt Anleihe 4 10008 de e J 99,50 Dividende 1909 1901 Deutſche Saszlühl.Gef. 33 28 283 925 Berit n r Petersdurg thätie
Oldenb. 40 Thlr.-Looſe. 3 127,406 Zeſtpr.. h Bank der Berliner Kaffenw. 8 6 134,758 Deutſche Jut ſpinnerei 5 5 1122 756 Brüſſel 3. Portugief. Plätze aPoſen. Landſch. 6—-10 102,7756 Pommerſche. Je 99,506 Bant für Sprit und prod.. 1570596 Diüſſeldorſer Waggon. 25. 16 1182 758 Kopenhagen 4. Rom Mittedo. do. Ser. D. 103 106 S Pofenſche 2 c Bariner Bantverein 7 42 129.60 Zrdmannsdorfer Spinu. 84228 Zondon 3. r ſprando. do. do. V. 103.900 7 Preußiſche 99 606 Berg-Miärt. B. i. Elbf. iel 8 151356 Elserfelder Farbenfabric. 18 132506 NRadrtd 5. Norwegiſche Platze hdo. de. Z. 95.756 S Sächſtſche. 103.756 Brannſchwetger Bank. 6 e 116.25 Freund Maſch. konv. 23 12 2830906 NewYork 5. Wien 3 demWeſtfäil. Prov.Anl. T. 9 St I 99 756 Braunſchweig Hannover. Fifa 7 e iſter S Roßmann koiv.. 6 25383 Dresdo. do. e m Sob. Goth. CreditGeſed. 5 4 35.25 uminifabr. Fonrobert. 9 2925 Umrechuungs-Gourſe. z cdo. do. II. 04,7 Fiſeubahu-PrioritätsOhli gtionen Söln W. S Tomm. St 1 e 35 b. B do. Voigt Winde 6 4 1100106 1,70 4 die 2Weſtpr. Prop in. à g Dangiger Privatdaut. 7 entnehmen er. ihrerc e e Hypoth.B. 2115, v. Maſchinen Pr. 27Subländiſhe ßonds. n im. h e e e 4 Bald Silder und Sepfergeln. trauGarlett 100 Lir insfuß do. t. 100 25 v Efſener Krevit. g 8 147283 do. do. St. -Pr. 9 133-596 Cours in Rark., hat,Bukar, Staden n o. T 43606 Beaatſchwetgtſche Sandes. Z. Gothaer Hibarbant 78 123506 Hirſchöerger Naſchinen. Se z9 Je e der jo. t do. n. 1885.. 93,256 G Böhin. Nordb. Gold Obl.., 4 102,59 v Hannoverſche Bant. 6 118,10 Kaiferhof on s 3383 Dollars Per St. e ſcheirChilen Gold ine 55 413 eeeeereeeetnee ne en en S 187.500 e e 32 303393 e h

t a i J et undzo 196 495 do. Silber-Odl. 4 Lübecker Commerzbant. Fe/5 62 v Sudwig Löwe Co. (24 12 229-90 G Sngliſche Bantnoten per Lfſir. 2946 0 einmv v. 96. 5 1100566 6 do, Gold-Obl. 4 Metklendnrzer Hypotheten. 11 11 194,755. G Nagdedurger Vaundant 5 90,50 Franz. Banknoten per 1600 Fres. 81,3560 darf
Kope v. 98. 4 r 91. e Du Hrager SoldOdl. 5 Mit. e Bod.-Cr.- A. 6' 4 80 do. pPferdedahn 9 Heſterr. Banknoten per per 100 Fl. 85,455 VorkSia et Anl. 87298 Galtz. Karl-Ludwig 1890. Norddeutſche GrundFredit 5 3,00 G Nach Breuer. 10 3833 do. Silberooup. (Berlin r 2te8 ovrw, c 3 1 Gr. Rufſ. Eiſenb. Geſellſchaft 3 n Oldenbrg. Spar u. Leihbant 10 3 1163,626. B Norddeutſche Wollkämmerei l 146, G Qufſiſche Banknoten per mach

u Seuer 3 l1 e l un nene D e e Vörf5 em. t v. St. gar, 100 S Preuß. J mino M. v. St. Börſe vom 12 Au uſt. beio u e ad e ueerbadn ſtfr.. do. Sihdaus touv.. 6 6 1165 8 Leipziger g iber Sooſe. 182508 9 e r 4 e e Millh s Krouprith Anderen 4 105 108 e n Deutſche Fonds. Sauk- nud KreditAktien. danrNüſfiſche Pram. fsbahn. 4 We de Bank 6 5. 114,e t r In i z 127 gotten, M 193737 Wiener Bankverein m n neu Dividende 1900 1901d h. Zuet hatten s 4 Wiener Untondant 7 e 6 g. Suchf. Nen 3 r S et Bpz 19 2 177388 Herre 77 l ew 63 de. do, m ücke e Te e. so 4 Obligationen induſtrieller Geſellſchaften. o e e. h zanlſhe Schuld ab 3 wo g200 LübeckBüchen. gar. e 4 7 do. do. o 0 e 3 1009 9985 Hopoth. Bant. 3 125 256 ſichthen n 105 nene Wittenb en. S r z 39852 u Sat---ec-: Z 112000d W S. 113 Derlend. Friedr. gr. Allen ihr ch t Be denAngariſge Goh axj, 160 1824 e a e titviöö 4 99 406 e nei 4 e do. do. e 3 W 90,8 Jud.-Altien, Pr. Stamm Prior. zie
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